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Zusammenfassung 
 
Die vorliegende Bachelorarbeit untersucht Kinderzeichnungen unter dem Aspekt der 

geschlechtsspezifischen Emotionen. Dabei wurden Kinderzeichnungen nach typischen 

geschlechtsspezifischen emotionalen Unterschieden untersucht. 

Diese Arbeit stellt den Zusammenhang zwischen Emotionen und bildnerischer Darstellung in 

den Vordergrund. 

 

Der erste Teil der Arbeit dient zunächst der Erklärung der Begrifflichkeiten. Im Fokus stehen 

die Schnittstelle zwischen bildnerischer Darstellung und Emotion und die Frage, wie 

Emotionen generell bildnerisch dargestellt werden können. 

Der zweite Teil beleuchtet die Kinderzeichnung und deren Wichtigkeit für das Kind. Es wird 

auf die Frage der emotionalen Zeichen in Kinderzeichnungen eingegangen. 

Der dritte Teil beleuchtet den geschlechtsspezifischen Umgang mit Emotionen und das 

emotionale Verhalten. Anschließend wird ein kurzer Einblick der Geschlechtsstereotype in 

Bezug auf den schulischen Kontext gegeben. Der zweite Teil endet mit einem Exkurs in die 

gendersensible Pädagogik. 

Im vierten Teil wird auf einige Zeichentests sowie auf den Forschungsstand Bezug 

genommen. 

 

Der empirische Teil dieser Arbeit ist eine Studie zur bildnerischen Darstellung von 

Emotionen unter dem Blickwinkel der geschlechtsspezifischen Unterschiede. Es wurden die 

Emotionen Ablehnung und Zuneigung von den Kindern in zwei verschiedenen Techniken 

angefertigt. Anschließend wurden die Zeichnungen auf geschlechtsspezifische Unterschiede 

in den Bereichen Farb- und Strichwahl, lineare und malerische Darstellung und emotionaler 

Aspekt untersucht. Es konnten geschlechtsspezifische Unterschiede bei der bildnerischen 

Darstellung von Emotionen festgestellt werden, jedoch nicht in dem Ausmaß wie nach der 

Literaturrecherche angenommen. 
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Abstract 

 
This bachelor thesis examines children´s drawings from the perspective of gender emotions. 

This children´s drawings were analyzed according to gender-typical emotional differences. 

This work represents the connection between emotions and pictorial representation to the 

fore. 

The first part oft he work deals with the explanation of terminology. The focus is on the 

interface between pictorial representation and emotion, and how emotions can be generally 

represented pictorially. 

The second part examines children's drawings and their importance for the child. It addresses 

the question of emotional characters in children's drawings. 

The third part examines the gender dealing with emotions and emotional behavior. 

Afterwards, a brief overview of the gender stereotypes in relation to the school context is 

given. The second part ends with an excursus into the gender-sensitive pedagogy. 

The fourth part is made to some of the characters as well as tests on the state of research 

reference. 

 

The empirical part of this thesis is a study of the visual representation of emotions from the 

perspective of gender differences. There were the emotions of rejection and affection made by 

the children in two different techniques. Then the drawings were examined for gender 

differences in the areas of color and line choice, linear and painterly representation and 

emotional aspect. Gender differences in the visual presentation of emotions can be found, but 

not to the extent as assumed by the literature search. 
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